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Teilchen und Wellen als kosmische Boten – eine philosophische Analyse

In der Astroteilchenphysik betrachtet man kosmische Strahlung als Botenteilchen, die
Information aus kosmischen Strahlungsquellen zur Erde transportieren. Im Vortrag
werden die zugrundeliegenden Konzepte vorgestellt  und aus philosophischer Sicht
analysiert.  Da  die  kosmische  Strahlung  die  übliche  Wellen-Teilchen-Dualität  von
Quantenphänomenen aufweist,  hat  der  Teilchenbegriff  nicht  mehr seine klassische
Bedeutung. Mit „Teilchen“ meint man nur die Ergebnisse der Messung mit einem
Teilchendetektor. Und "Information" bezieht sich auf die Signalübertragung von einer
kosmischen Strahlungsquelle zum Messgerät und das daraus gewonnene Wissen. 

Darüber hinaus ist philosophisch interessant, wie die Astroteilchenphysik die Brücke
von der Teilchenphysik zur Kosmologie schlägt, obwohl es bislang keine einheitliche
physikalische  Theorie  gibt,  die  beide  Gebiete  umfasst.  Dabei  erweitert  sie  den
empirischen  Bereich  der  Kosmologie  von rein  astronomischen  Daten  zur  "Multi-
Messenger-Astrophysik",  d.h.  zur  Messung  aller  Arten  von  kosmischer  Strahlung
einschließlich hochenergetischer Gammastrahlen, Neutrinos und geladener Teilchen.
Diese Erweiterung umfasst dann auch die Messung von Gravitationswellen, die u.a.
Informationen über Schwarze Löcher liefert. 
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